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Anlage 1 zum Abwägungs- und Satzungsbeschluss  
 
 
 
 

Übersicht zur Beteiligung von Behörden, sonstigen Trägern öffentlicher Belange, 
Nachbargemeinden  und Bürgern während der Auslegungszeit bzw. in der 
Beteiligungsfrist 
 
Zum Entwurf wurden 38 Stellungnahmen angefordert. 
Es wurden 31 Stellungnahmen abgegeben. 
 
20 Stellungnahmen enthalten Zustimmungen, 
5 Stellungnahmen enthalten Anregungen, die alle berücksichtigt wurden 
4 Stellungnahme enthalten Anregungen, die teilweise berücksichtigt wurden. 
1 Stellungnahme enthält die Mitteilung, dass keine Stellungnahme abgegeben wird. 
 
Unberücksichtigte Anregungen / Bedenken: 1 
 
 
Abwägung auf den Querblättern von Seite 6 bis 23 
___________________________________________________________________________ 
 
 
 Äußerungen von Bürgern während der Auslegungszeit: 2 
 Sie enthalten: Anregungen und Hinweise zu Verfahrensfragen, Erschließung, Bauleitplanung 
 
Die Anregungen und Hinweise können nicht berücksichtigt werden.  
 
Die Äußerungen der Bürger wurden aus datenschutzrechtlichen Gründen anonymisiert behandelt. 
 
 
 
Abwägung auf den Querblättern von Seite 24 und 25 
__________________________________________________________________ 
 
Durch die Berücksichtigung von Anregungen ergeben sich Änderungen/ Ergänzungen an der 
Planzeichnung und Begründung. 

 Die Übersicht zu den Änderungen und Ergänzungen auf Grund von Hinweisen und  Anregungen aus   
 Stellungnahmen zum Entwurf befindet sich auf den Seiten 26 und 27 der Anlage 1.
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Gemeinde                                          Bebauungsplan Nr. 27                                                   Abwägung 
Lambrechtshagen                          Wohngebiet „Am Feldrand“                                                    Entwurf 
                                                                                                                       

 
 
Übersicht zu den Änderungen und Ergänzungen auf Grund von Hinweisen und 
Anregungen aus Stellungnahmen zum Entwurf 
 
 
Satzung, Teil A (Planzeichnung): 
 
- Aktualisierung der Verbindung zwischen den B-Plan-Gebieten Nr. 18 und 27 
 
Satzung, Teil B (Text): 
  
- Ergänzung der Festsetzung Nr. 1.2: 

 
„1.2      Die Mindestgröße der Wohnbaugrundstücke beträgt 500 m².“  
 

 - Ergänzung der Festsetzung  6.6 : 
 
 „Die Fällung vorhandener Bäume ist nur außerhalb der Brutzeit, also zwischen dem 1.Oktober und dem 28. 
Februar zulässig.“ 

 
Die Nummern der nachfolgenden Festsetzungen wurden entsprechend angepasst. 

 
  

Änderungen in der Begründung: 
 
Die Begründung wurde unter folgenden Punkten ergänzt um nachfolgende Inhalte: 
 
1. Ziel und Zweck der Planung: 
 

„Trotz insgesamt sinkender Einwohnerzahlen in der Gemeinde gibt es nach wie vor großen Bedarf an der 
Ausweisung weiterer Bauflächen für den Eigenbedarf der Gemeinde. 
So suchen besonders junge Familien nach Baugrundstücken, da der Rückgang der Einwohnerzahl nicht mit 
einem steigenden Angebot an Wohnimmobilien oder dem frei Werden von Wohnbaugrundstücken einhergeht. 
Dem weiteren Sinken der Einwohnerzahl in der Gemeinde -  vor allem durch Wegzug der jungen Menschen - 
kann durch Ausweisung von dringend gesuchtem Bauland entgegengewirkt werden. 
 
Das Amt für Raumordnung teilt in seiner Stellungnahme vom 15.06.2015 mit (Ausschnitt): 
„ Gemäß RREP MM/R ist die Ausweisung von Wohnbauflächen in den Gemeinden ohne zentralörtliche 
Einstufung nur im Rahmen des Eigenbedarfs zulässig (RREP-Programmsatz Z 4.1 (2), wobei der Nutzung 
erschlossener Standortreserven sowie der Umnutzung, Erneuerung und Verdichtung bebauter Gebiete der 
Vorrang vor der Ausweisung neuer Siedlungsflächen einzuräumen ist (RREP-Programmsatz Z 4.1 (3), Innen- vor 
Außenentwicklung. 
Der aus dem wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Lambrechtshagen entwickelte Bebauungsplan Nr. 
27 für das Wohngebiet „Am Feldrand“, bei dem es sich um eine Nachverdichtung zum angrenzenden Bestand 
(Wohngebiet Hahnenkamp mit ca. 200 WE) handelt, wird vor diesem Hintergrund als mit den Erfordernissen der 
Raumordnung vereinbar beurteilt.“ 

 
5. Flächenübersicht: 
 

„Auf dieser Fläche befinden sich Versorgungsanlagen der Unternehmen ONTRAS und GasLINE, zu denen die 
geforderten Mindestabstände einzuhalten sind.“ 
 

 
7. Grünordnung: 
 

„Die Gemeinde Lambrechtshagen plant, eine externe Ausgleichsfläche aus dem Flurstück 138/8, Gemarkung 
Lambrechtshagen, Flur 4, vom WWAV zu erwerben. Alle dazu erforderlichen Schritte wurden eingeleitet. Es liegt 
ein Kaufpreisangebot des WWAV vor, dass von der Gemeinde akzeptiert wird.“  

 
7.1.1 Kurzbeschreibung der Eingriffe 

„Die Verkehrsfläche im Süden zerschneidet eine Baumhecke, die nach $ 20 NatSchAG M-V ein geschütztes 

Biotop ist. Die Ausnahme vom Biotopschutz ist beantragt.“ 
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7.1.5.Ausgleich der Eingriffe 
 

 „Für einen Ausgleich der Verluste an unversiegelter Bodenfläche ist die Entsiegelung von Flächen in gleicher 
Größe erforderlich. Derartige Flächen stehen in der Gemeinde nicht zur Verfügung. Daher erfolgt der Ersatz für 
diese Eingriffe über die multifunktionale Kompensation gemäß den Hinweisen zur Eingriffsregelung.“ 
 

7.2.2  Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern: 

 

„Auf der externen Ausgleichsfläche aus dem Flurstück 138/8, Gemarkung Lambrechtshagen, Flur 4, sind die in 
der Stellungnahme der GDMcom vom 22.06.2015 geforderten Mindestabstände der Bepflanzung von den 
vorhandenen Anlagen einzuhalten. 
Sträucher und Hecken sind nur außerhalb des Schutzstreifens, jedoch nicht näher als 2,5 m, kleinkronige und 
tiefwurzelnde Bäume im Abstand von mindestens 5 m, großkronige Bäume im Abstand von mindestens 10 m zu 
pflanzen.“ 
 
8. Verkehrsflächen, Park- und Stellplätze: 
 

„Die Ausführungsplanung (Lageplan Straßenbau …) ist zum gegebenen Zeitpunkt dem SG Straßenverkehr 
über das Amt für Kreisentwicklung des Landkreises Rostock, SG Regionalplanung zur Abgabe einer fachlichen 
Stellungnahme zuzuleiten.“ 

 
Anlagen zur  Begründung: 
 
- Ersatz der Anlage 2 durch die aktuelle Fassung der Erschließungsplanung 
- Ersatz der Anlage 3 durch die überarbeitete Fassung („Spielstraße“ entfällt) 
- Ersatz der Anlage 4 durch die Darstellung mit Angaben zu Größe und Eigentümer 
- Ersatz der Anlage 5 durch die aktuelle Fassung der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 
- Ersatz der Anlage 6 durch die aktuelle Fassung des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


